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An der 109. Generalversammlung des BSA am 3. Juni 2016 in Genf wurde Ludovica Molo zur 

neuen Zentralpräsidentin des BSA gewählt. Sie folgt auf Paul Knill, Herisau, der dem Ver-

band während 8 Jahren (2008–2016) vorstand. Molo ist nach Silvia Gmür (2002–2005) die 

zweite Frau und nach Alberto Camenzind (1958–1964) die zweite Vertreterin des Tessins, die 

dieses Amt ausübt. 

Ludovica Molo ist Direktorin des i2a istituto internazionale di architettura, welches seit 1983 auf 
dem Gebiet von Architektur und Stadtkultur tätig ist. Sie ist Partnerin des Architekturbüros „studio 
we“ in Lugano, welches sie 2010 mit Felix Wettstein gründete. Gemeinsam sind sie verantwortlich 
für den Fokus Architektur & Struktur im Rahmen des Masters Architektur an der Hochschule Lu-
zern. Seit 2009 ist Molo auch Mitglied der Stadtbildkommission Bern und seit 2016 des Expert 
Committee of the European Prize for Urban Public Space. Sie ist Herausgeberin der Publikation 
„The other modern movement“ von Kenneth Frampton, welche vor Kurzem in der Academy Press 
erschien. Nach ihrem Abschluss an der Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich arbei-
tete sie als Tutorin an der École Polytechnique Fédérale in Lausanne und an der Accademia di 
architettura in Mendrisio sowie als Programmdirektorin am SCI-Arc Vico Morcote. Von 1998 bis 
2009 war sie Mitinhaberin des Architekturbüros könz-molo in Lugano. 

In ihrer Ansprache zur Wahl appellierte Molo an ihre Kolleginnen und Kollegen, aber auch an die 
Gesellschaft als Ganzes: Städtebau und Raumplanung bilden heute die grossen Herausforderun-
gen. Zersiedelung und Verdichtung zeigen: Die Raumplanung hat die Architektur nötiger denn je. 
Um in einem grösseren Kontext handeln zu können, muss die Architektur ganz klar zuerst ihre 
wahre Rolle finden. Und der BSA erklärt sich bereit, sich in dieser neuen Rolle zu engagieren. 

Der Bund Schweizer Architekten (BSA) wurde 1908 gegründet vereinigt rund 930 Mitglieder in acht 
Ortsgruppen. Die 820 ordentlichen Mitglieder sind „in der Regel selbständig tätige Architekten, die 
beachtenswerte Leistungen auf dem Gebiet der Architektur, des Städtebaus und der Raumplanung 
erbracht haben“. 
 
 
 


